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1 Allgemeine Erläuterungen 

1.1 Zielsetzung des Beteiligungsberichtes 

Der Beteiligungsbericht wendet sich in erster Linie an alle Mitglieder der Stadtverordnetenver-

sammlung und des Magistrats sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger, um diesen den Um-

fang der wirtschaftlichen Betätigung der Stadt Grebenstein innerhalb ihrer Beteiligungsgesell-

schaften anhand der zur Verfügung stehenden Zahlen zu erläutern. 

Basis aller Einzelberichte sind die aktuellen Satzungen bzw. Gesellschaftsverträge, die Jahresab-

schlüsse und Prüfberichte des Geschäftsjahres 2021 bzw. 2022. Da die isoliert betrachteten Jah-

resergebnisse nur begrenzt Aussagefähigkeit besitzen, werden die Bilanzen und Gewinn- und 

Verlustrechnungen um ausgewählte Kennzahlen sowie variable Erläuterungen über den Ge-

schäftsverlauf in den Gesellschaften ergänzt. 

1.2 Gesetzliche Grundlagen 

Der dritte Abschnitt der Hessischen Gemeindeordnung (HGO), der sich mit den wirtschaftlichen 

Betätigungen und privaten Beteiligungen der Gemeinde (§§ 121 – 127b HGO) beschäftigt, regelt 

unter anderem die Offenlegungspflichten sowie die Verpflichtung zur Erstellung eines Beteili-

gungsberichtes (§ 123a HGO). 

Hiernach hat die Stadt zur Information der Stadtverordnetenversammlung und der Öffentlichkeit 

jährlich einen Bericht über ihre Beteiligungen an Unternehmen in einer Rechtsform des Privat-

rechts zu erstellen. In dem Bericht sind alle Unternehmen aufzuführen, an denen die Stadt mit 

mindestens 20 % beteiligt ist. 

Der Beteiligungsbericht soll mindestens Angaben enthalten über 

1. den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung der Organe 

und die Beteiligungen des Unternehmens, 

2. den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen, 

3. die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Ertragslage des Unternehmens, die Kapitalzufüh-

rungen und -entnahmen durch die Stadt und die Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft, 

die Kreditaufnahmen, die von der Stadt gewährten Sicherheiten, 

4. das Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO für das Unternehmen. 
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Gehören der Stadt Anteile an einem Unternehmen in dem in § 53 des Haushaltsgrundsätzegsetzes 

bezeichneten Umfang, hat sie darauf hinzuwirken, dass die Mitglieder des Geschäftsführungsor-

gans, eines Aufsichtsrats oder einer ähnlichen Einrichtung jährlich der Stadt die ihnen jeweils im 

Geschäftsjahr gewährten Bezüge mitteilen und ihrer Veröffentlichung zustimmen.  

Diese Angaben sind in den Beteiligungsbericht aufzunehmen. Soweit die in § 123a Abs. 2 Satz 2 

HGO genannten Personen ihr Einverständnis mit der Veröffentlichung ihrer Bezüge nicht erklä-

ren, sind die Gesamtbezüge so zu veröffentlichen, wie sie von der Gesellschaft nach den Vor-

schriften des Handelsgesetzbuchs in den Anhang zum Jahresabschluss aufgenommen werden. 

Der Beteiligungsbericht ist in der Stadtverordnetenversammlung in öffentlicher Sitzung zu erör-

tern. Die Stadt hat die Einwohner über das Vorliegen des Beteiligungsberichtes in geeigneter 

Form zu unterrichten. Die Einwohner sind berechtigt, den Beteiligungsbericht einzusehen. 

1.3 Aufbau des Beteiligungsberichtes 

Neben den allgemeinen Erläuterungen gibt der Bericht im Wesentlichen einen Überblich über die 

Beteiligungen mit mindestens 20 % und unter 20 % kommunalem Kapitalanteil. Darüber hinaus 

werden auch die für die Stadt Grebenstein bedeutungsvollen Zweckverbände und Arbeitsgemein-

schaften sowie interkommunale Zusammenarbeiten erwähnt. 
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2 Beteiligungen 

2.1 Beteiligung mit mindestens 20 % 

Die Stadt Grebenstein ist derzeit an einem Unternehmen in einer Rechtsform des Privatrechts 

direkt mit mindestens 20 % beteiligt. 

2.1.1 Energiegenossenschaft Reinhardswald eG (EGR) 

Gesellschaftszweck Die Förderung des Erwerbs, der Wirtschaft der Mitglieder 
und deren soziale und kulturelle Belange mittels gemein-
schaftlichen Geschäftsbetriebes. 

Genossenschaftskapi-
tal 

Gesamtkapital der Genossenschaft:             2.345.850,00 €, 
Kapitalanteil der Stadt Grebenstein:               469.170,00 €, 
Beteiligungsquote der Stadt Grebenstein:                     20 % 

Sonstiges Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO werden er-
füllt. 

Jahresabschluss Der Jahresabschluss 2022 wurde von der Stadt Grebenstein 
erstellt und liegt nun bei Annecke & Partner Wirtschafts-
prüfer Steuerberater Partnerschaftsgesellschaft mbH zur 
Prüfung vor. 

Vorbehaltlich möglicher Änderungen durch die Beschluss-
fassung der Generalversammlung der EGR sind die vorläu-
fige Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung beige-
fügt. 

 

Im Februar 2018 erhielt die EGR eine Zuwendung vom Regierungspräsidium Kassel in 

Höhe von 100.000,00 € zur Förderung der Interkommunalen Zusammenarbeit der Ge-

meinden Fuldatal, Grebenstein, Immenhausen und Trendelburg. Dieser Betrag wurde zur 

Kapitalerhöhung durch die kommunalen Genossenschaftsmitglieder genutzt. Das private 

Genossenschaftsmitglied erbrachte ebenfalls eine Kapitalerhöhung in der anteiligen Grö-

ßenordnung. Für die Kapitalerhöhung von 25.000,00 € erwarb jedes Genossenschaftsmit-

glied weiter 250 Anteile an der EGR. 

Die Stadt Grebenstein hat mit der Bürgschaftserklärung vom 21.03.2018 eine zeitlich un-

begrenzte Ausfallbürgschaft in Höhe von 110.000,00 € für alle Ansprüche, die der Stadt-

sparkasse Grebenstein aus der Gewährung eines Darlehens in Höhe von 687.500,00 € ge-

gen die EGR zustehen, übernommen. Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 

vom 22.06.2020 wird die Ausfallbürgschaft auf insgesamt 240.000,00 € erhöht. 
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In der Stadtverordnetenversammlung vom 28.03.2022 hat die Stadt Grebenstein beschlos-

sen, ihren Anteil an der EGR um 442.170,00 € zur Finanzierung des auf die Gesellschafts-

anteile der EGR an der Windpark Reinhardswald GmbH & Co. KG entfallenden Eigenka-

pitals zu erhöhen. Die anderen Genossenschaftsmitglieder erbrachten ebenfalls eine Kapi-

talerhöhung in gleicher Größenordnung. Dies führt dazu, dass sich das Gesamtkapital der 

Genossenschaft entsprechend erhöht. Die Beteiligungsquoten bleiben unverändert. 

2.2 Beteiligungen unter 20 % 

Die Stadt Grebenstein ist derzeit an folgenden Unternehmen in einer Rechtsform des Privatrechts 

mit unter 20 % beteiligt: 

2.2.1 Energie 

2.2.1.1 Energie Region Kassel Beteiligungs-GmbH & Co. KG (BERK) 

Gesellschaftszweck Der Erwerb, das Halten und Verwalten einer Kommandit-
beteiligung an der EAM GmbH & Co. KG. 

Festkapital Kommanditkapital der Gesellschaft:              38.650,00 €, 
Kommanditeinlage der Stadt Grebenstein:      1.756,80 €, 
Beteiligungsquote der Stadt Grebenstein:              4,55 % 

Sonstiges Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO werden er-
füllt. 

 

Die Stadt Grebenstein hat mit der Bürgschaftserklärung vom 18.09.2020 eine Aus-

fallbürgschaft in Höhe eines Höchstbetrages von insgesamt 519.312,90 € zur Siche-

rung sämtlicher Ansprüche gegenüber einem Bankenkonsortium (bestehend aus der 

Kasseler Sparkasse, Volksbank Kassel Göttingen eG und Raiffeisenbank eG Bauna-

tal) aus der Gewährung von Darlehen in Höhe von insgesamt 13.766.870,00 € über-

nommen. 

Aufgrund von gesellschaftlichen Umstrukturierungen wurden die Kommanditanteile 

der BERK an der ERK an die EAM Netz GmbH veräußert. Mit Erwerb von Kom-

manditanteilen an der EAM GmbH & Co. KG hat sich der Gesellschaftszweck ent-

sprechend geändert.  
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2.2.1.2 Energie Region Kassel Beteiligungsverwaltungs-GmbH 

Gesellschafts-
zweck 

Die Beteiligung als persönlich haftende, geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin an der Energie Region Kassel Be-
teiligungs-GmbH & Co. KG sowie die Übernahme der 
Geschäftsführung. 

Stammkapital Stammkapital der Gesellschaft:                     25.000,00 €, 
Kapitalanteil der Stadt Grebenstein:                1.212,50 €, 
Beteiligungsquote der Stadt Grebenstein:              4,85 % 

Sonstiges Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO werden er-
füllt. 

2.2.1.3 EAM Sammel- und Vorschalt 5 GmbH 

Gesellschaftszweck Der Erwerb, das Halten und Verwalten einer Kommandit-
beteiligung an der EAM GmbH & Co. KG in Kassel. 

Stammkapital Stammkapital der Gesellschaft:                   123.193,00 €, 
Kapitalanteil der Stadt Grebenstein:                   929,00 €, 
Beteiligungsquote der Stadt Grebenstein:          0,7541 % 

Sonstiges Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO werden er-
füllt. 

 

Zum 01.01.2017 wurden folgende Gesellschaften auf die EAM Sammel- und Vor-

schalt 5 GmbH verschmolzen: 

 EAM Sammel- und Vorschalt Nord GmbH, 

 EAM Sammel- und Vorschalt Mitte GmbH, 

 EAM Sammel- und Vorschalt Süd GmbH, 

 EAM Sammel- und Vorschalt 2015 GmbH. 

Zur Durchführung der Verschmelzung wurde das Stammkapital der EAM Sammel- 

und Vorschalt 5 GmbH erhöht. Diese Kapitalerhöhung resultierte aus den unter-

schiedlichen Unternehmenswerten der zu verschmelzenden Unternehmen. Die er-

höhten Geschäftsanteile wurden als Gegenleistung für die Übertragung der Vermö-

gen im Wege der Verschmelzung kostenfrei gewährt. 

In der Bilanz der Stadt Grebenstein ist ein Kapitalanteil in Höhe von 459,00 € aus-

gewiesen, da gemäß § 41 Abs. 1 GemHVO Vermögensgegenstände höchstens mit 

den Anschaffungskosten anzusetzen sind. 
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Die Stadt Grebenstein hat mit der Bürgschaftserklärung (Bürgschaft I) vom 

10.11.2014 Ausfallbürgschaften in Höhe eines Höchstbetrages von insgesamt 

2.194.269,51 € zur Sicherung sämtlicher Ansprüche eines Bankenkonsortiums aus 

der Gewährung von Darlehen in Höhe von insgesamt 552.318.750,00 € gegen die 

EAM GmbH & Co. KG übernommen. 

Mit der Bürgschaftserklärung (Bürgschaft II) vom 10.11.2014 hat die Stadt Greben-

stein eine weitere Ausfallbürgschaft in Höhe eines Höchstbetrages von 202.167,90 € 

zur Sicherung sämtlicher Ansprüche der Deutsche Kreditbank AG aus der Gewäh-

rung eines Darlehens in Höhe von 13.479.961,61 € gegen die EAM Sammel- und 

Vorschalt 5 GmbH übernommen. 

2.2.1.4 EKM Energieeffizienz Kommunal Mitgestalten gGmbH 

Gesellschafts-
zweck 

Den Umweltschutz, besonders den Klimaschutz, den effi-
zienten Umgang mit Energie, die Schonung der natürli-
chen Ressourcen sowie die Verringerung von Kohlendi-
oxid-Emissionen zum Gemeinwohl der Bevölkerung in 
dem Gebiet nachhaltig zu fördern, in welchem die EAM 
Netz GmbH Eigentümerin und Betreiberin von Strom- 
und Erdgasnetzen ist, die der unmittelbaren Versorgung 
von Haushaltskunden dienen. 

Stammkapital Stammkapital der Gesellschaft:                   25.000,00 €, 
Kapitalanteil der Stadt Grebenstein:                   100,00 €, 
Beteiligungsquote der Stadt Grebenstein:                0,4 % 

Sonstiges Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO werden er-
füllt. 
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2.2.1.5 KEAM Kommunale Energie aus der Mitte GmbH 

Gesellschafts-
zweck 

Vertrieb von Energie (Strom und Gas) an kommunale Ge-
sellschafter zur Versorgung der Liegenschaften der kom-
munalen Gesellschafter sowie der Vertrieb weiterer ener-
giewirtschaftlicher Produkte und energienaher Dienstleis-
tungen an die kommunalen Gesellschafter. 

Stammkapital Stammkapital der Gesellschaft:                   100.000,00 €, 
Kapitalanteil der Stadt Grebenstein:                1.500,00 €, 
Beteiligungsquote der Stadt Grebenstein:                1,5 % 

Sonstiges Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO werden er-
füllt. 

2.2.1.6 Bürgersolarpark Grebenstein GmbH & Co. KG 

Gesellschaftszweck Der Betrieb von Solarenergieanlagen. 

Festkapital Kommanditkapital der Gesellschaft:         2.125.000,00 €, 
Kommanditeinlage der Stadt Grebenstein:     10.000,00 €, 
Beteiligungsquote der Stadt Grebenstein:               0,47 % 

Sonstiges Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO werden er-
füllt. 

 

2.2.2 Wohnwesen 

2.2.2.1 Wohnungsbaugenossenschaft Hofgeismar eG (Gewobag) 

Genossenschaftszweck Wohnungsbewirtschaftung, Immobilienvermittlung, 
Verwaltungsbetreuung, Neubau, Baubetreuung und 
Versicherung. 

Geschäftsanteile Die Stadt Grebenstein ist mit 20 Geschäftsanteilen in 
Höhe von insgesamt 3.100,00 € beteiligt. 

Sonstiges Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO werden 
erfüllt. 
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2.2.3 Zweckverbände 

2.2.3.1 Gasversorgungszweckverband des Landkreises Kassel 

Verbandszweck Versorgung der Verbandsmitglieder mit Erdgas. 

 

2.2.4 Arbeitsgemeinschaften 

2.2.4.1 Touristische Arbeitsgemeinschaft Märchenland Reinhardswald (TAG) 

Aufgaben Verbesserung der Effektivität und Wirtschaftlichkeit 
der touristischen Aktivitäten sowie diese gezielt fach-
kundig auszurichten. 

Jahresbeitrag Aufgrund des Zusammenschlusses der TAG mit dem 
Naturpark Reinhardswald e.V. entfällt der Jahresbei-
trag ab dem 01.01.2020 und wird mit dem Beitrag für 
den Naturpark Reinhardswald e.V. gezahlt. 

2.2.4.2 Naturpark Reinhardswald e.V. 

Aufgaben Nutzen und Schützen der Landschaft im Naturpark 
Reinhardswald. 

Jahresbeitrag Aufgrund des Zusammenschlusses der TAG mit dem 
Naturpark Reinhardswald e.V. zum 01.01.2020 beträgt 
der Jahresbeitrag 5,00 € pro Einwohner. Die Berech-
nung erfolgt nach den Einwohnerzahlen. 

 

2.2.5 Sonstiges 

2.2.5.1 Raiffeisenbank HessenNord eG 

Zweck Bankwesen 

Geschäftsanteile Die Stadt Grebenstein ist mit 2 Geschäftsanteilen in Höhe 
von insgesamt 300,00 € beteiligt. 
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2.3 Mitgliedschaft ohne finanzielle Beteiligung in Form von Stammeinlagen 

2.3.1 Ekom21 

Die Stadt Grebenstein ist Mitglied bei folgender Körperschaft des öffentlichen Rechts: 

ekom21 – Kommunales Gebietsrechenzentrum Hessen (ekom21 – KGRZ Hessen) 

Als Körperschaft ist die ekom21 mitgliedschaftlich und nicht kapitalorientiert verfasst. Dement-

sprechend hat das Hessische Ministerium des Innern und für Sport mit Erlass vom 22.01.2013 

(StAnz. 6/2013, S. 222) zu § 47 GemHVO in Nr. 13 a.E. festgestellt, dass die Begründung der 

Mitgliedschaft bei ekom21 nicht mit der Leistung einer Kapitaleinlage o.ä. verbunden ist. Aus 

diesem Grund wird die Mitgliedschaft der Stadt Grebenstein bilanziell bei ekom21 mit einem Er-

innerungswert in Höhe von 1,00 € ausgewiesen. 

2.3.2 Forstwirtschaftliche Vereinigung Nordhessen GmbH 

Holzvermarktungsorganisation (HVO) 

Aufgrund der Erwartungen des Bundeskartellamts bestand die Notwendigkeit, dass die Holzver-

marktung in Hessen neu organisiert wird, um eine Belebung des Marktes zu erreichen. Daher be-

stand die Übereinkunft, dass Hessen-Forst für den betreuten Kommunal- und Privatwald > 100 

Hektar die Holzvermarktung als Dienstleistung nicht mehr anbieten darf. Aufgrund dessen ist es 

in der Region Nordhessen ab 01.01.2021 nicht mehr möglich, den Holzverkauf durch Hessen-

Forst durchführen zu lassen. 

Am 15.12.2020 wurde in Homberg (Efze) die Forstwirtschaftliche Vereinigung Nordhessen 

GmbH gegründet. Bei den Mitgliedern handelt es sich um die Forstbetriebsgemeinschaft Fritzlar, 

Homberg/Efze, Jesberg, Kassel, Korbach-Stryck, Neukirchen/Knüll, Rotenburg, Weser-Diemel, 

Wolfhagen-Naumburg sowie die Kommunen Neuenstein und Spangenberg. 

Die Interessen der Stadt Grebenstein gegenüber der HVO wurden bis zum 31.12.2021 über die 

Mitgliedschaft der Stadt Grebenstein in der Forstbetriebsgemeinschaft Kassel wahrgenommen. 

Ab dem 01.01.2022 ist die Stadt Grebenstein Mitglied in der Forstbetriebsgemeinschaft Weser-

Diemel, die nun die Interessenvertretung übernimmt. 
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2.3.3 Forstbetriebsgemeinschaft Weser-Diemel (FBG) 

Nachdem die neue HVO auf den Weg gebracht wurde, galt für die Stadt Grebenstein mit ihrem 

Forstbetrieb die logische und folgerichtige Neuorganisation fortzusetzen. 

Die bisherige Zugehörigkeit der Stadt Grebenstein zur FBG Kassel war aufgrund des ehemaligen 

Zuschnitts der Forstämter zustande gekommen. Zwischenzeitlich wurde die Stadt Grebenstein in 

den Zuständigkeitsbereich des Forstamtes Wolfhagen übergeleitet, von dem sie heute betreut wird. 

Viel wichtiger ist aber, dass der zuständige Förster mit der Nachbarstadt Liebenau geteilt wird und 

darüber hinaus sich gegenseitig mit Waldarbeitern unterstützen und aushelfen wird. 

Daher wurde die bisherige Mitgliedschaft in der FBG Kassel zum 31.12.2021 gekündigt. Zum 

01.01.2022 wurde die Stadt Grebenstein als ordentliches Mitglied bei der FBG Weser-Diemel auf-

genommen. 

2.3.4 Landschaftspflegeverband Landkreis Kassel e.V. (LPV) 

Der Rückgang der biologischen Vielfalt und der sich verschlechternde Zustand der artenreichen 

Kulturlandschaft birgt große Herausforderungen. Der Klimawandel und die intensive Landnut-

zung verschärfen die Konflikte. In der Vergangenheit haben sich oft Fronten zwischen den ver-

schiedenen Interessensgruppen gebildet, die das Offenland nutzen, eignen oder beplanen. Die 

Probleme können jedoch nur miteinander gelöst werden. Deshalb ist es wichtig, gemeinsam Inte-

ressenskonflikte zu minimieren und Lösungen zu gestalten. 

Hier setzt ein LPV an, der ohne hoheitliche Befugnisse ein freiwilliges Bündnis verschiedener 

Landnutzungsgruppen und Interessenten darstellt. Er besteht als ein auf Landkreisebene tätiger, 

gemeinnütziger Verein aus einem drittelparitätischen Zusammenschluss von Vertretern der Land-

nutzer, des Naturschutzes und der kommunalen Gebietskörperschaften. Die Drittelparität bildet 

eine gleichberechtigte und konsensorientierte Basis, auf der eine ökologische, sowohl dauerhafte 

als auch nachhaltige Entwicklung der Landschaftsgestaltung und naturschutzfachlichen Pflege 

möglich wird. 

Vor dem Hintergrund des Artenrückgangs, des Klimawandels, der Energiewende und des Insek-

tensterbens ist die Bündelung von Fachwissen in einem solchen Verband unverzichtbar. Der am 

04.10.2021 gegründete LPV soll auch ein kostengünstiger, fachkundiger und effizienter Dienst-

leister für die Kommunen sein, um diese bei der Erfüllung ihrer (Pflicht)-Aufgaben im Bereich 

Landschaftspflege und Naturschutz zu unterstützen. 
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3 Stadtsparkasse Grebenstein 

Die Stadtsparkasse Grebenstein ist keine Beteiligung der Stadt Grebenstein im Sinne des § 123a 

HGO. Sie ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts. Die Stadt Grebenstein ist ihr Träger (100 %). 

Die Stadtsparkasse hat die Aufgabe, als dem gemeinen Nutzen dienendes Wirtschaftsunterneh-

men, ihrem Träger in ihrem Geschäftsgebiet geld- und kreditwirtschaftliche Leistungen zu erbrin-

gen, insbesondere Gelegenheit zur sicheren Anlage von Geldern zu geben. Sie fördert die kom-

munalen Belange insbesondere im wirtschaftlichen, regionalpolitischen, sozialen und kulturellen 

Bereich. Die Stadtsparkasse hat das Sparen und die übrigen Formen der Vermögensbildung zu 

fördern und dient der Befriedigung des örtlichen Kreditbedarfs unter besonderer Berücksichtigung 

der Arbeitnehmer, des Mittelstandes, der gewerblichen Wirtschaft und der öffentlichen Hand nach 

Maßgabe ihrer Satzung. 

Zur wirtschaftlichen Lage wird auf die Bilanz der Stadtsparkasse verwiesen. 
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4 Interkommunale Zusammenarbeit 

Die Stadt Grebenstein ist an folgenden interkommunalen Arbeitsgemeinschaften (IKZ) beteiligt: 

1. Standesamt Grebenstein/Immenhausen 

2. Ordnungsbehördenbezirk Gefahrgutüberwachung Hofgeismar 

3. Gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk zur Durchführung von Geschwindigkeitsmes-

sungen (Auflösung beschlossen) 

 

 

Grebenstein, den 15.06.2023 

Stadt Grebenstein 

- Der Magistrat – 

 

 

Danny Sutor 

Bürgermeister 

 


